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Liebe Freunde 
  
Kaum zu glauben, aber wir haben noch 2 Wochen und das 1. Semester 2010 ist zu Ende. Als ARCA Team dürfen wir auf ein 
aktives und reich gefülltes Semester zurückblicken. Zusätzlich kann ich selber auf 3 Jahre São Paulo und Dienst in „ARCA DAS 

CRIANÇAS“ zurückblicken. 
 
Die Freude am Wachstum und der sichtbaren Transformation im Leben der KinderΧ 

…habe ich in diesem Semester erlebt. Unter anderem kamen einige neue 
Kinder von neu dazu gezogenen Familien. Es ist schön zu merken, wie es sich 
herumspricht, dass wir ein kindergerechtes, tolles Programm haben und es 
sich lohnt, sein Kind zu uns zu schicken. Von Semester zu Semester sind 
mehr Kinder dazugekommen, die jeweils treu ins „Peixinhos-Programm“ oder 
in die anderen „ARCA-Programme“ kommen.  
Manchmal sitze ich da und beobachte die Kleinen. Es freut mich sehr sie 
sagen zu hören: „Darf ich mit dir spielen?“ oder „Komm spiel mit mir“ oder 
„Das hast du schön gemalt“. Mein Herz wird ganz warm und meine Augen 
wässrig, wenn ich sehe, dass schon die 3-jährigen miteinander ins Spiel 
vertieft sind oder ein 6-jähriger einem 3-jährigen hilft ein Spiel zu machen 
oder aufzuräumen. Wie oft habe ich verschiedene Dinge in den letzten 3 
Jahren wiederholt oder erklärt und jetzt sehe ich das Wachstum in den 
Kindern. Wie freut es mich auch zu erleben, dass Kinder, die sich schwer von 
der grossen Schwester oder der Mutter trennen konnten, nach ein paar 
Tagen mit Freuden und ohne Tränen kommen. Ich selber durfte auch lernen 
mit einer grösseren Gruppe umzugehen und Gelassenheit zu haben, wenn 
auch nicht immer alles so ordentlich läuft wie ich es gerne hätte. 
Mittlerweile fällt mir das Geschichten erzählen auch nicht mehr schwer. Mein 

Portugiesisch ist flüssiger geworden und ich kann die Kinder beim Erzählen gut 
mit hinein nehmen.  

 

Neben Wachstum und positiven Entwicklungen gibtΧ 

…gibt es aber auch immer wieder die Frustmomente, die ich zum Beispiel vor zwei Wochen mit Danilo (3 Jahre) erlebte. Er ist 
einer der nur ab und zu kommt, weil er sonst in der Ganztagesschule ist. Da es mir aber wichtig ist, dass er kommt und von 
Jesus hört, habe ich anfangs Semester mit der Mutter abgemacht, sie soll ihn bringen wenn er nicht in die Schule geht. Er 
testet gerne bei uns seine (oder unsere?!) Grenzen aus. Oft will er machen was er will und es ist nicht einfach ihn in diesen 
Momenten zu bändigen. Das letzte Mal musste ich ihn ziemlich lange festhalten, weil er sonst die Stühle umgeworfen, 
Spielzeug geschlissen und andere Kinder getreten hätte. Wie ein kleiner Wirbelwind wollte er zerstörerisch durch den Raum 
düsen. Mich selber wollte er beissen und anspucken. Was macht man in solchen Momenten?? Da kam mir eine geballte 
Ladung von Konfrontation, Ungehorsam und Gewaltpotential entgegen. Nachher war ich völlig fertig und gefrustet. Es 
stimmte mich traurig und nachdenklich, dass schon ein 3 jähriges Kind so ein zerstörerisches, gewalttätiges Potential zu Tage 
bringen kann! Nach einem guten und aufschlussreichen Gespräch mit der Mutter, viel Gebet und nachdem ich mich auch 
reflektiert und mir eine andere Strategie überlegt habe kam er ein paar Tage später wieder zu uns ins Programm. Er hat sich 
wacker gehalten…ich habe auf jeden Fall gestaunt und war froh, dass er dieses Mal viel ausgeglichener war. Wenn wir was 
gesagt haben, ist er nicht gleich ausgetickt, sondern war gehorsam. Voller Stolz hat er dann auch seinen gewonnen Ball mit 
nach Hause genommen. Und ich war Gott dankbar für sein schnelles Eingreifen… 
 

Veränderung, damit Gott mehr Wachstum bringen kannΧ 

…ging und geht mir in der letzten Zeit oft durch den Kopf. Aber wer hat Veränderungen schon 
gerne? Ich jedenfalls nicht! Wenn ich mich wohl fühle, warum sollte sich was verändern? Na ja, Gott 
denkt da auf jeden Fall anders. Er hat Wachstum in und um uns im Sinn und will sein Reich 
voranbringen. In den letzten 3 Jahren habe ich Wachstum in den verschiedenen Bereichen erlebt. 
Zum Beispiel ƛǎǘ ǳƴǎŜǊŜ !ǊōŜƛǘ α!w/! DAS /wL!b4!{ά ƎŜǿŀŎƘǎŜƴ. Es sind nicht nur mehr Kinder 
dazugekommen, es hat auch neue Gruppen gegeben (z.B. „Golfinhos“, offene Teeniearbeit). In den 
einzelnen Gruppen werden die Kinder und Teenies gezielter und spezifischer gefördert, das Team ist 
gewachsen und im Nachbarstadtteil hat die erste ARCA-Filiale „ARCA 2“ ihre Türen geöffnet. Eine 
neue Veränderung die auf mich zukommt ist der ²ŜŎƘǎŜƭ Ȋǳ ŘŜƴ αDƻƭŦƛƴƘƻǎά (Delphine) den 6-8-
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Mit Stolz übergibt Ana ihr selbst 
gebasteltes Geschenk ihrer Mami. 

…bei sonnigem Wetter genossen Eltern und Kinder  
das Fest auf dem „Quadra“. 

jährigen Kindern. Unsere Leiter, Matthias & Julia, haben es auf dem Herzen, im Team strukturelle Veränderungen 
vorzunehmen. Einerseits sind wir ja als Team an folgenden Punkten dran zu arbeiten: Vertrauen, Konflikt, Verbindlichkeit, 
Rechenschaft und Ergebnis, um so zu miteinander zu wachsen. Andererseits kommt nun aber auch ein Wechsel einiger 
Mitarbeiter zum Zuge, damit eben auch in jedem einzelnen von uns persönliches Wachstum geschehen kann. Neues lernen 
und erleben, aber auch neue Herausforderungen bedeuten Wachstum. Das heißt nun konkret, dass ich im August nicht mehr 
ōŜƛ ŘŜƴ αtŜƛȄƛƴƘƻǎά όǎƴƛŦΣ ǎƴƛŦύ ǎŜƛƴ ǿŜǊŘŜΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎΣ ŘƛŜ αDƻƭŦƛƴƘƻǎά όȅŜŀƘΗύ ŀǳŦ ƳƛŎƘ 
zukommen wird. Ich werde ab diesem Zeitpunkt mit der seit Februar neu dazugekommenen Mitarbeiterin Glaucia 
zusammenarbeiten. Die Aufgabenbereiche werden bei den „Golfinhos“ die Gleichen sein, nur eben mit älteren Kindern. Auf 
beides freue ich mich wirklich sehr und bin gespannt was Gott vorhat.  
 

OsternΧ 

…ist zwar schon vorbei und doch möchte ich euch an der tollen 
Zeit, die wir hatten teilhaben lassen. Karfreitag gab es für alle 
Familien in unserem Stadtteil ein grosses Fest auf dem „Quadra“ 
(ARCA-Sportanlage) mit über 600 Besuchern. War das ein 
Gewusel! Und am Samstag ging es mit  den 85 treusten Kinder 
und Teenies in den Zoo. Am Ostersonntag feierten wir mit vielen 
Eltern und Verwandten einen tollen Gottesdienst. Der 
Gottesdienstraum war zum Platzen voll! Unsere verschiedenen 
„ARCA Gruppen“ präsentierten diverse Aufführungen. Auf der 
Homepage: www.arcasp.org unter dem link: αFotos von Eventsά 
dürft ihr gerne neue aktuelle Bilder anschauen. Ein Besuch lohnt 
sich. 
  
Die MütterΧ 

… hatten wir am 6. Mai bei den „Peixinhos“ zu Besuch. Wie sher 
freute ich mich, dass wir insgesamt 28 Mütter oder einige Schwestern 
der Kinder als Stellvertretung bei uns willkommen heissen durften. 
Gemeinsam erlebten wir unseren Alltag bei den „Peixinhos“. Es war toll, die Kinder zusammen mit ihren Müttern beim 
Spielen oder Basteln zu sehen. Am Schluss beschenkten die Kinder ihre Mütter mit einem selbst gedrucktem Geschirrtuch und 
einem Riechherzchen für die Schublade. 
 

9ƛƴŜ ŘǊƛƴƎŜƴŘŜ LƴǾŜǎǘƛƻƴΧ 

…braucht die im Mai 04 in Betrieb genommene ARCA-Sportanlage. Sie ist uns ein grossen Segen und ein entscheidend 
wichtiger Bestandteil in der Präventivarbeit von „ARCA DAS CRIANÇAS“. Um unser Angebot mit Fussball, Volleyball und 
Unihockey für die Kinder aus der Favela auch weiterhin aufrechterhalten zu können, ist dringend eine Renovierung 
notwendig. Es müssen Zäune und Netze ersetzt werden, Türen geflickt werden, der kompletter Innen- und Aussenanstrich 
muss gemacht werden und vieles mehr. Eine Investition von mindestens CHF 12'000 ist notwendig, um alle anstehenden 
Arbeiten durchführen zu können. Wenn Du uns gerne mit einem Betrag unterstützen möchtest dann schreibe im Vermerk: 
α!w/!-{ǇƻǊǘŀƴƭŀƎŜάΦ Herzlichen Dank für Deine Mithilfe! 

 
Unsere CŜǊƛŜƴΧ 

…beginnen am 19. Juni. Für knapp zwei Wochen darf ich nach Fortaleza. Die Eltern meiner 
Portugiesisch-Lehrerin und Freundin Ana Claudia wohnen dort. Dies ist für mich eine gute 
Möglichkeit mit jemandem zusammen Neues zu sehen und erleben. Anschliessend plane 
ich nach Curitiba zu einer Schweizer Missionarsfamilie zu reisen. Und dann heisst es 
Vorbereiten was das Zeug hält, für das Nächste Semester. Am 9. August planen wir das 
2. Semester 2010 zu starten. 
 

Ich danke euch allen ganz herzlich für euer Geben, euer Beten,  
euer Mittragen und eure Freundschaft. 

Nun grüsse ich euch ganz herzlich aus dem winterlichen São Paulo 
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